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Name: Epiphanieportal
Ort: östliches Portal der dreiteiligen Nordportalanlage des Querhauses der Kathedrale von Chartres
Datierung: um 1220/30 (schlechte Quellenlage bzgl. der Baugeschichte; laut Sauerländer bzw. dessen Verweis auf den Stifter des Mittelportals nach 1212(?), Datierung im Zusammenhang mit dem vierten Lateranskonzil (Einfluss auf das Bildprogramm?), Stilanalyse der Figuren)
Material: Heller Sandstein (?)
Struktur
· Vorhalle
· Glatte Sockelzone, vorgeblendete Säulen mit Kapitell und Baldachin
· Spitzbogen mit Figurenschmuck in den Archivolten; Hohlkehle mit floraler Ornamentik
· Von Wimperg überfangen
· Figürlich gestaltetes Zwickelfeld

· Portal
· Glatte Sockelzone, Plinthe, Attische Basis
· Eingestellte, gedrehte Säulen
· Zu beiden Seiten drei Gewändefiguren mit eigenem Sockel und Baldachin
· Horizontaler Türsturz, darüber Typmpanon 
· Spitzbogen wird von Rundstäben und Kehlen eingefasst
· Archivolten mit Figurenschmuck

Ikonographie
· Vorhalle (Archivolten)
Innere Archivolte: Statuetten versinnbildlichen Vita activa u. Vita contemplativa
Äußere Archivolte: „14 Seligkeiten“

· Portal
Gewändefiguren
Links: Verkündigung (Von Aussen nach Innen):
· Prophet Daniel, Sockel in Form eines Drachens
· Erzengel Gabriel, Sockel in Form eines Teufels
· Jungfrau Maria, Sockel in Form einer Schlange im Blattwerk eines Apfelbaums
Rechts: Heimsuchung (Von Aussen nach Innen):
· Maria, Sockel in Form des brennendes Dornbuches
· Elisabeth, Sockelzone mit Diener, der ein Taufbecken befüllt
· Prophet Jesaja o. Maleachi, Sockelzone in Form eines Greifen

Türsturz: Geburt und Verkündigung an die Hirten
Tympanon: Anbetung der drei Weisen, Traumszene/sequenz der drei Könige
1. Archivolte: Engel mit Weihrauchgefäßen
2. Archivolte: Die klugen und törichten Jungfrauen
3. Archivolte: Kardinalstugenden u. theologischen Tugenden
4. Archivolte: 12 Königinnen mit Kronen
Stilistischer Zusammenhang
Vorbild: linkes Westportal der Kathedrale von Laon
Chartres als Vorbild/Verwandtschaft der hochgotischen Portale, wie Amiens, Reims, Straßburg, Freiberg, Magdeburg, Bamberg.

Polychromie 
Reste von Farbfassung noch Mitte des 19. Jahrhunderts zu erkennen, laut Halfen; unbekannt aus welcher Zeit diese Fassung stammte.

Versetzungen
keine bekannt; Portanlange der Nordfassade ursprünglich aber als ein Porta gedacht,  wurde jedoch während des Baus vergrößert und erweitert

Restaurierungen
Restauration im 19. Jahrhundert (nach Beschädigungen währen des Bildersturms)
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